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(57) Zusammenfassung: Angegeben wird ein flächiges lich-
temittierendes Bauelement (3) für eine Blitzlichtvorrichtung
(1), welches zumindest eine OLED umfasst, wobei die OLED
eine organische lichtemittierende Schichtenfolge (25) um-
fasst, die zwischen einem Substrat (17) und einer Abdeck-
schicht (9) angeordnet ist, wobei zumindest die organische
lichtemittierende Schichtenfolge (25) in einem Bereich des
flächigen lichtemittierenden Bauelements (3) eine Ausneh-
mung (5) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein flächiges lichtemit-
tierendes Bauelement für eine Blitzlichtvorrichtung,
eine Blitzlichtvorrichtung und ein elektronisches Ge-
rät umfassend eine Blitzlichtvorrichtung.

[0002] Das Fotografieren mit Blitzlicht erfolgt bei
portablen elektronischen Geräten wie mobilen Da-
tenverarbeitungs- und/oder Telekommunikationsge-
räten (beispielsweise Smartphones oder Tablet-PCs)
meist mittels eines in das Gerät integrierten Blitz-
lichts, wobei mehrheitlich LEDs zur Anwendung kom-
men. Bei portablen Geräten weisen integrierte Blitz-
lichter möglichst platzsparende Ausmaße auf, wo-
durch das Blitzlicht näherungsweise die Wirkung ei-
ner Punktlichtquelle erzielt. Ein Nachteil einer Punkt-
lichtquelle ist beispielsweise eine inhomogene Aus-
leuchtung der zu belichtenden Zielfläche.

[0003] Im Allgemeinen sendet die Punktlichtquelle
ein starkes Blitzlicht aus und verursacht dadurch har-
te Schatten auf dem Foto sowie eine starke Blendung
der zu fotografierenden Personen.

[0004] Um die limitierte Akkuladung der portablen
elektronischen Geräte nicht durch den hohen Ener-
gieverbrauch des internen Blitzlichts zu überanspru-
chen, erfolgt beim Fotografieren mit Blitzlicht meist
eine Verringerung der Blitzlichtleistung und eine Er-
höhung der Empfindlichkeit des Kamerachips. Die
Erhöhung der Empfindlichkeit des Kamerachips er-
gibt nachteilig ein hohes Bildrauschen und eine somit
geringere Bildqualität als bei Tagesaufnahmen ohne
Blitzlicht.

[0005] Eine teilweise Abhilfe dazu bieten externe
Blitzgeräte, welche möglichst flächig oder groß aus-
gebildet sind und über eine eigene Batterie verfü-
gen. Als nachteilig erweist sich allerdings, dass exter-
ne Blitzgeräte meist unhandlich sind und daher, um
die Handlichkeit der portablen elektronischen Gerä-
te möglichst wenig zu beeinträchtigen, bei Nichtnut-
zung vom portablen elektronischen Gerät abgenom-
men werden müssen. Weiterhin ergibt sich durch ex-
terne Blitzgeräte eine ästhetische Beeinträchtigung
der portablen elektronischen Geräte.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde ein
flächiges lichtemittierendes Bauelement für eine ver-
besserte Blitzlichtvorrichtung, eine verbesserte Blitz-
lichtvorrichtung sowie ein elektronisches Gerät um-
fassend eine verbesserte Blitzlichtvorrichtung anzu-
geben.

[0007] Diese Aufgaben werden durch ein flächiges
lichtemittierendes Bauelement gemäß dem unabhän-
gigen Patentanspruch 1, durch eine Blitzlichtvorrich-
tung gemäß Patentanspruch 10 sowie durch ein elek-
tronisches Gerät gemäß Patentanspruch 17 gelöst.

Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung sind Gegenstand der abhängigen An-
sprüche.

[0008] Gemäß einer Ausgestaltung umfasst das flä-
chige lichtemittierende Bauelement zumindest ei-
ne OLED, welche eine organische lichtemittierende
Schichtenfolge umfasst. Die organische lichtemittie-
rende Schichtenfolge ist zwischen einem Substrat
und einer Abdeckschicht angeordnet. Weiterhin weist
zumindest die organische lichtemittierende Schich-
tenfolge in einem Bereich des flächigen lichtemittie-
renden Bauelements eine Ausnehmung auf.

[0009] Das flächige lichtemittierende Bauelement
dient insbesondere als Blitzlicht und umfasst vorteil-
hafterweise zumindest eine OLED. Durch die flächi-
ge Ausdehnung des lichtemittierenden Bauelements
ergibt sich eine größere Abstrahlfläche als bei einem
klein dimensionierten Blitzlicht (LED als Punktlicht-
quelle). Durch das flächig ausgeprägte lichtemittie-
rende Bauelement wird der Blendfaktor der zu foto-
grafierenden Personen gegenüber einer Punktlicht-
quelle verringert, da sich die benötigte Lichtleistung
des Blitzlichts vorteilhaft über die größere Fläche
des lichtemittierenden Bauelements verteilt. Durch
die Abstrahlung von Blitzlicht von einer vorzugsweise
möglichst großen Fläche wird vorteilhaft die Entste-
hung von harten Schatten auf den fotografierten Bil-
dern verringert.

[0010] Ein flächiges lichtemittierendes Bauelement,
insbesondere eine OLED, erfüllt die Anforderungen
an ein Blitzlicht zum Erzielen einer Mindestbeleuch-
tungsstärke eines zu fotografierenden Zielbereichs.
Vorzugsweise kommen hierbei kurzzeitig hochstro-
mig betriebene OLEDs zur Anwendung. So tritt bei-
spielsweise bei einer Beleuchtung eines Zielbereichs
konstanter Größe, abwechselnd durch eine flächi-
ge OLED und durch eine Punktlichtquelle (LED-Blitz-
licht), bei der Punktlichtquelle ein Abfall der Beleuch-
tungsstärke am Rand des ausgeleuchteten Berei-
ches auf beispielsweise 10% der Beleuchtungsstärke
im Zentrum auf. Bei der OLED wird dabei am Rand
eine deutlich höhere Beleuchtungsstärke erzielt, bei-
spielsweise von 40% der Beleuchtungsstärke im Zen-
trum. Um beispielsweise eine Vorgabe zur Ausleuch-
tung des Randbereiches von 10% zu erzielen, ist es
somit mittels der OLED ermöglicht einen größeren
Zielbereich zu beleuchten. Je größer die Dimensi-
on eines portablen elektronischen Gerätes wird, bei-
spielsweise bei einem Tablet-PC, desto größer wird
die erzielbare Abstrahlfläche eines darauf montierba-
ren flächigen lichtemittierenden Bauelements und die
somit erzielbare Beleuchtungsstärke. Für eine vorge-
gebene Mindestbeleuchtungsstärke kann dafür vor-
teilhaft die pro Flächeneinheit abgestrahlte Lichtleis-
tung weiter verringert werden, was den Blendfaktor
weiter reduziert.
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[0011] Durch die Ausnehmung zumindest in der or-
ganischen lichtemittierenden Schichtenfolge ist es er-
möglicht das flächige lichtemittierende Bauelement
als Blitzlicht auf einem elektronischen Gerät mit einer
integrierten Kamera anzuordnen, ohne die integrier-
te Kamera zu verdecken. Vorzugsweise wird das flä-
chige lichtemittierende Bauelement mit dem Substrat
oder der Abdeckschicht auf das elektronische Gerät
aufgebracht.

[0012] Die Abdeckschicht umfasst beispielsweise
Glas oder weist ein nicht-transparentes metallisches
Material auf. Das Substrat ist transparent oder nicht-
transparent für in der organischen lichtemittierenden
Schichtenfolge erzeugtes Licht.

[0013] Falls die Ausnehmung sich nicht durch das
Substrat und die Abdeckschicht erstreckt, wird vor-
teilhaft das Objektiv einer unterhalb der Ausnehmung
positionierten Kamera durch das flächige lichtemit-
tierende Bauelement vor Außeneinflüssen geschützt.
Weiterhin müssen keine zusätzlichen Prozessschrit-
te angewandt werden, um eine Ausnehmung für ein
Objektiv in das Substrat und in die Abdeckschicht zu
schneiden. Ein separater Objektivschutz ist dadurch
vorteilhaft nicht nötig.

[0014] Beispielsweise schließt das Substrat das flä-
chige lichtemittierende Bauelement in Abstrahlrich-
tung ab. Alternativ dazu kann auch die Abdeck-
schicht das flächige lichtemittierende Bauelement in
Abstrahlrichtung abschließen.

[0015] Wenn das Substrat das flächige lichtemit-
tierende Bauelement in Abstrahlrichtung abschließt
handelt es sich bei dem flächigen lichtemittierenden
Bauelement um einen Bottom-Emitter, falls die Ab-
deckschicht das flächige lichtemittierende Bauele-
ment in Abstrahlrichtung abschließt handelt es sich
bei dem flächigen lichtemittierenden Bauelement um
einen Top-Emitter.

[0016] Die OLED kann im Bereich um die Ausneh-
mung herum neben der organischen lichtemittieren-
den Schichtenfolge an die Ausnehmung angrenzend
einen nichtleuchtenden Bereich aufweisen. Dieser
nichtleuchtende Bereich ist vorteilhaft als Verkapse-
lung der organischen lichtemittierenden Schichtenfol-
ge ausgebildet, um die organische Schichtenfolge vor
Diffusion zu schützen. Der nichtleuchtende Bereich
kann als Schicht zwischen dem Substrat und der Ab-
deckschicht ausgebildet sein, befindet sich zwischen
der Ausnehmung und der organischen lichtemittie-
renden Schichtenfolge und grenzt vorzugsweise di-
rekt an die organische lichtemittierende Schichtenfol-
ge an. Weiterhin kann zusätzlich noch zwischen der
organischen lichtemittierenden Schichtenfolge und
der Abdeckschicht eine Verkapselungsschicht aufge-
bracht sein.

[0017] Gemäß einer Ausgestaltung des flächigen
lichtemittierenden Bauelements erstreckt sich die
Ausnehmung durch das Substrat, die organische lich-
temittierende Schichtenfolge und die Abdeckschicht
der OLED.

[0018] Gemäß einer Ausgestaltung des flächigen
lichtemittierenden Bauelements ist die Ausnehmung
im Substrat und in der organischen lichtemittierenden
Schichtenfolge größer als im Bereich der Abdeck-
schicht, oder die Ausnehmung in der Abdeckschicht
und in der organischen lichtemittierenden Schichten-
folge ist größer als die Ausnehmung im Bereich des
Substrats, so dass ein an die Ausnehmung der Ab-
deckschicht oder des Substrats angrenzender Teil-
bereich der Abdeckschicht oder des Substrats nicht
von der organischen lichtemittierenden Schichtenfol-
ge bedeckt ist.

[0019] Die Ausnehmung im Substrat und in der or-
ganischen lichtemittierenden Schichtenfolge ist vor-
teilhaft größer als die Ausnehmung in der Abdeck-
schicht, wobei ein an die Ausnehmung angrenzen-
der Teilbereich der Abdeckschicht nicht von der or-
ganischen lichtemittierenden Schichtenfolge bedeckt
ist. Alternativ kann auch die Ausnehmung in der Ab-
deckschicht und in der organischen lichtemittieren-
den Schichtenfolge vorteilhaft größer als die Ausneh-
mung im Substrat sein, wobei ein an die Ausneh-
mung angrenzender Teilbereich des Substrats nicht
von der organischen lichtemittierenden Schichtenfol-
ge bedeckt ist. Mit anderen Worten schließt entwe-
der die Abdeckschicht oder das Substrat das flä-
chige lichtemittierende Bauelement in Abstrahlrich-
tung ab. Es schließen demnach in der Ausnehmung
die Seitenflächen der Abdeckschicht und der organi-
schen lichtemittierenden Schichtenfolge nicht bündig
mit den Seitenflächen des Substrats ab, oder die Sei-
tenflächen des Substrats und der organischen lichte-
mittierenden Schichtenfolge schließen innerhalb der
Ausnehmung nicht bündig mit den Seitenflächen
der Abdeckschicht ab. Vorteilhafterweise gelangt da-
durch ein geringerer Anteil an Licht, welcher durch
die der Ausnehmung zugewandten Seitenflächen der
Abdeckschicht und der organischen lichtemittieren-
den Schichtenfolge oder des Substrats und der or-
ganischen lichtemittierenden Schichtenfolge ausge-
koppelt wird, als störende Streustrahlung in die Aus-
nehmung. Die Reduzierung der Streustrahlung in der
Ausnehmung verbessert vorteilhaft die Bildaufnah-
mequalität durch die Ausnehmung.

[0020] Gemäß einer Ausgestaltung des flächigen
lichtemittierenden Bauelements ist innerhalb der
Ausnehmung der Teilbereich der Abdeckschicht oder
der Teilbereich des Substrats mit einer Schicht be-
deckt, welche reflektierend oder absorbierend ist.

[0021] Der Teilbereich der Abdeckschicht oder der
Teilbereich des Substrats, welcher nicht von der or-
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ganischen lichtemittierenden Schichtenfolge bedeckt
wird, ist vorteilhaft mit einer reflektierenden oder ab-
sorbierenden Schicht bedeckt. Somit wird Licht, wel-
ches durch die der Ausnehmung zugewandten Sei-
tenflächen des Substrats oder der Abdeckschicht
ausgekoppelt wird, beim Auftreffen auf die reflek-
tierende oder absorbierende Schicht reflektiert oder
absorbiert, wodurch vorteilhaft der Anteil von Streu-
strahlung in der Ausnehmung weiter verringert wird.
Auf diese Weise ergibt sich vorteilhaft eine verbes-
serte Qualität von Kameraaufnahmen beispielswei-
se mittels einer Kamera durch die Ausnehmung hin-
durch.

[0022] Gemäß einer Ausgestaltung des flächigen
lichtemittierenden Bauelements folgt das Substrat
oder die Abdeckschicht der organischen lichtemittie-
renden Schichtenfolge in Abstrahlrichtung nach, und
die Seitenflächen des Substrats oder der Abdeck-
schicht, welche der Ausnehmung zugewandt sind,
sind abgeschrägt.

[0023] Das/Die das flächige lichtemittierende Bau-
element in Abstrahlrichtung abschließende Sub-
strat/Abdeckschicht weist Seitenflächen auf, die der
Ausnehmung zugewandt sind und vorteilhaft abge-
schrägt sind. Durch die Abschrägung, welche vor-
zugsweise zur Abstrahlrichtung geneigt ist, wird der
durch die Seitenflächen ausgekoppelte Strahlungs-
anteil verstärkt in Richtung weg von der Ausnehmung
abgestrahlt. Dadurch verringert sich der Anteil der
Streustrahlung in der Ausnehmung zusätzlich, und
dadurch ist es weiterhin möglich, die Größe der Aus-
nehmung im Substrat oder in der Abdeckschicht zu
verringern, so dass der nicht von der organischen
lichtemittierenden Schichtenfolge abgedeckte Teilbe-
reich der Abdeckschicht oder des Substrats ebenfalls
verkleinert werden kann und die Abstrahlfläche der
OLED vorteilhaft vergrößert werden kann.

[0024] Gemäß einer Ausgestaltung des flächigen
lichtemittierenden Bauelements ist eine nichttrans-
parente Abdeckung zumindest auf Seitenflächen
des flächigen lichtemittierenden Bauelements, wel-
che der Ausnehmung zugewandt sind, aufgebracht.

[0025] Die nichttransparente Abdeckung bedeckt
vorteilhaft zumindest die der Ausnehmung zuge-
wandten Seitenflächen des flächigen lichtemittieren-
den Bauelements, so dass keine Strahlung durch die
Seitenflächen in die Ausnehmung emittiert wird, wo-
bei die nichttransparente Abdeckung als eine Schicht
oder im Falle einer runden Ausnehmung vorzugs-
weise als ein Ring ausgebildet ist. Die Ausnehmung
erstreckt sich dabei vorzugsweise durch das Sub-
strat, die organische lichtemittierende Schichtenfol-
ge und die Abdeckschicht. Die nichttransparente Ab-
deckung kann sich vertikal über die Seitenflächen in
Abstrahlrichtung hinaus erstrecken und liegt teilweise
auf dem flächigen lichtemittierenden Bauelement auf.

Dabei ist es möglich, dass das flächige lichtemittie-
rende Bauelement beispielsweise eine OLED mit ei-
nem Substrat und einer Abdeckschicht umfasst, wo-
bei die nichttransparente Abdeckung vorteilhaft teil-
weise auf dem Substrat oder teilweise auf der Ab-
deckschicht aufliegt und das Substrat oder die Ab-
deckschicht vorzugsweise in der Nähe der Ausneh-
mung teilweise bedeckt. Alternativ dazu überragt die
nichttransparente Abdeckung die Ausnehmung verti-
kal nicht und bedeckt die inneren Seitenflächen der
Ausnehmung zumindest teilweise. Vorteilhafterweise
weist die Ausnehmung in dem Substrat, der organi-
schen lichtemittierenden Schichtenfolge und in der
Abdeckschicht die gleiche Größe auf. Dadurch kann
die Größe der Ausnehmung minimiert werden und es
wird eine möglichst große Abstrahlfläche des lichte-
mittierenden Bauelements ermöglicht.

[0026] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
des flächigen lichtemittierenden Bauelements ist ein
Lichtsensor in einer weiteren Ausnehmung angeord-
net, wobei sich die weitere Ausnehmung zumindest
durch die organische lichtemittierende Schichtenfol-
ge in einem Bereich des flächigen lichtemittierenden
Bauelements erstreckt.

[0027] Durch die weitere Ausnehmung ist es vorteil-
haft möglich zusätzlich zum Blitzlicht des flächigen
lichtemittierenden Bauelements ein internes Blitzlicht
einer Kamera zu nutzen, welche beispielsweise in
ein elektronisches Gerät integriert ist, welchem das
flächige lichtemittierende Bauelement als Blitzlicht
dient. Vorteilhaft erfolgt während der Blitzauslösung
eine Überlagerung beider Blitzlichter.

[0028] Beispielsweise ist eine Synchronisationselek-
tronik vorteilhaft mit einem Lichtsensor verbunden
und erkennt mittels des Lichtsensors das interne
Blitzlicht einer Kamera und löst das Blitzlicht des flä-
chigen lichtemittierenden Bauelements aus. Für ein
flächiges lichtemittierendes Bauelement, welches auf
einem elektronischen Gerät angebracht wird, ist der
Lichtsensor vorteilhaft innerhalb einer weiteren Aus-
nehmung in dem flächigen lichtemittierenden Bauele-
ment an Position des internen Blitzlichts der Kamera
angebracht. Die weitere Ausnehmung kann sich bei-
spielsweise nur durch die organische lichtemittieren-
de Schichtenfolge oder durch das Substrat, die orga-
nische lichtemittierende Schichtenfolge und die Ab-
deckschicht erstrecken. Der Lichtsensor kann inner-
halb der weiteren Ausnehmung in das Substrat oder
die Abdeckschicht integriert sein, falls sich die weite-
re Ausnehmung nur durch die organische lichtemit-
tierende Schichtenfolge erstreckt. Im Falle, dass sich
die weitere Ausnehmung durch die organische lichte-
mittierende Schichtenfolge, das Substrat und die Ab-
deckschicht erstreckt, kann die weitere Ausnehmung
beispielsweise einen Verguss umfassen, in welchen
der Lichtsensor integriert ist.
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[0029] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
des flächigen lichtemittierenden Bauelements ist zu-
mindest ein Lichtsensor auf einer Oberfläche der
organischen lichtemittierenden Schichtenfolge ange-
ordnet, wobei der zumindest eine Lichtsensor ei-
ner Abstrahlrichtung des flächigen lichtemittierenden
Bauelements abgewandt ist.

[0030] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
des flächigen lichtemittierenden Bauelements deckt
der zumindest eine Lichtsensor die der Abstrahlrich-
tung des flächigen lichtemittierenden Bauelements
abgewandte Oberfläche der organischen lichtemittie-
renden Schichtenfolge ganz- oder teilflächig ab.

[0031] Der Lichtsensor kann vorteilhaft als organi-
scher Lichtsensor bereits während der Herstellung
der organischen lichtemittierenden Schichtenfolge in
diese integriert oder auf diese aufgebracht werden.
Der Lichtsensor ist zumindest teilflächig, vorzugswei-
se ganzflächig auf einer Oberfläche der organischen
lichtemittierenden Schichtenfolge ausgebildet oder in
diese integriert. Die Oberfläche der organischen lich-
temittierenden Schichtenfolge mit dem darauf ange-
ordneten oder integrierten Lichtsensor ist der Ab-
strahlrichtung des flächigen lichtemittierenden Bau-
elements abgewandt. Dadurch ist insbesondere ei-
ne vom Hersteller eines elektronischen Gerätes un-
abhängige Erkennung eines internen Blitzlichts einer
Kamera des elektronischen Gerätes durch den Licht-
sensor ermöglicht, da der Lichtsensor nicht exakt
über dem internen Blitzlicht der Kamera positioniert
werden muss. Das flächige lichtemittierende Bauele-
ment dient als Blitzlicht für die Kamera und kann so-
mit mit einem internen Blitzlicht der Kamera synchro-
nisiert werden. Das flächige lichtemittierende Bauele-
ment kann dazu auf der das interne Blitzlicht umfas-
senden Seite des elektronischen Gerätes direkt auf
das elektronische Gerät montiert werden oder auf ein
das elektronische Gerät einfassendes Gehäuse mon-
tiert werden. Dazu ist es notwendig, dass das Ge-
häuse zwischen dem elektronischen Gerät und dem
Lichtsensor lichttransparent ist.

[0032] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
der Blitzlichtvorrichtung mit dem flächigen lichtemit-
tierenden Bauelement umfasst die Blitzlichtvorrich-
tung ein Gehäuse, wobei das flächige lichtemittieren-
de Bauelement auf einer Abstrahlseite des Gehäuses
angeordnet ist, und wobei auch das Gehäuse im Be-
reich der Ausnehmung des flächigen lichtemittieren-
den Bauelements eine Ausnehmung aufweist.

[0033] Das Gehäuse kann vorteilhafterweise eine
„kompakte“ Form aufweisen, „kompakt“ heißt hierbei,
dass das Gehäuse beispielsweise ein portables elek-
tronisches Gerät schützend und an das Gerät for-
mangepasst umhüllen kann. Weiterhin werden vor-
teilhaft die Funktionseigenschaften, die Bedienung
und Handhabe sowie optische und ästhetische Ei-

genschaften wie beispielsweise das Design eines
portablen elektronischen Gerätes durch das angeleg-
te Gehäuse nicht beeinträchtigt sondern vorteilhaft
verbessert und optimiert.

[0034] Auf einer Außenseite des Gehäuses, wel-
che sich vorzugsweise auf einer Rückseite des vom
Gehäuse vorteilhaft eingefassten portablen elektro-
nischen Gerätes befindet und welche dem elektro-
nischen Gerät vorzugsweise abgewandt ist, umfasst
das Gehäuse ein flächiges lichtemittierendes Bauele-
ment. Das lichtemittierende Bauelement ist vorteil-
haft über eine möglichst große Fläche, vorzugsweise
über die gesamte Fläche dieser Außenseite aufge-
bracht. In weiterer Folge wird diese Außenseite als ei-
ne Abstrahlfläche des Gehäuses bezeichnet. Vorteil-
haft ist eine Ausnehmung für eine im portablen elek-
tronischen Gerät integrierte Kamera in das Gehäuse
eingebracht. Insbesondere befindet sich die Kamera
an der Rückseite des portablen elektronischen Gerä-
tes. Das die Abstrahlfläche des Gehäuses bedecken-
de flächige lichtemittierende Bauelement weist an der
Position der Ausnehmung des Gehäuses ebenfalls
eine Ausnehmung auf. Dadurch ist es ermöglicht ein
elektronisches Gerät mit einer Kamera durch ein Ge-
häuse zu umhüllen, ohne die integrierte Kamera zu
verdecken.

[0035] Das flächige lichtemittierende Bauelement
und das Gehäuse können vorteilhaft sehr flach aus-
geprägt sein, wodurch vorteilhafterweise keine we-
sentliche Modifizierung der Formfaktoren des elektro-
nischen Gerätes erfolgt.

[0036] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
der Blitzlichtvorrichtung umfasst die Blitzlichtvorrich-
tung eine Synchronisationselektronik mit zumindest
einer Schnittstelle, wobei die Synchronisationselek-
tronik in das Gehäuse eingefasst ist, und zumindest
eine Energiespeichereinheit, welche in das Gehäuse
eingefasst ist.

[0037] Beim Einlegen eines elektronischen Gerätes
in das Gehäuse wird das elektronische Gerät vorteil-
haft mit einer Synchronisationselektronik über eine
Schnittstelle verbunden. Vorteilhaft dient die Schnitt-
stelle einer Signalübermittlung zwischen dem elek-
tronischen Gerät und dem lichtemittierenden Bauele-
ment.

[0038] Weiterhin kann das Gehäuse eine Lade-
schnittstelle zum Aufladen der Energiespeicherein-
heit der Blitzlichtvorrichtung umfassen. Die Lade-
schnittstelle ist vorzugsweise ein USB-Anschluss.
Der USB-Abschluss der Ladeschnittstelle kann vor-
teilhafterweise auch zur Verbindung der Synchro-
nisationselektronik mit einem externen Steuergerät,
beispielsweise einem Computer, genutzt werden. Es
ist ebenso möglich, das in das Gehäuse eingesetzte
elektronische Gerät über ein externes Steuergerät zu
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steuern. Weiterhin kann über die USB-Ladeschnitt-
stelle neben der Energiespeichereinheit der Blitzlicht-
vorrichtung auch eine interne Energiespeichereinheit
des in das Gehäuse eingesetzten elektronischen Ge-
rätes geladen werden.

[0039] Die Synchronisationselektronik sowie die zu-
mindest eine Schnittstelle und die Energiespeicher-
einheit können vorteilhaft in einem Seitenbereich des
Gehäuses eingefasst sein, welcher sich vorzugswei-
se lateral neben dem eingesetzten elektronischen
Gerät befindet, um die Dicke des Gehäuses mög-
lichst nur geringfügig durch das aufliegende lichtemit-
tierende Bauelement gegenüber der Dicke des elek-
tronischen Gerätes zu vergrößern. Beispielsweise
umfasst das Gehäuse vorteilhaft ein Gelenk seitlich
an die Abstrahlfläche des Gehäuses anschließend,
wobei eine Deckfläche des Gehäuses zum Verde-
cken einer Vorderseite des elektronischen Gerätes
mittels des Gelenkes vorteilhaft umgeklappt werden
kann. Um die Dicke des Gehäuses nicht durch die
Synchronisationselektronik und die Energiespeiche-
reinheit zu vergrößern, sind diese vorzugsweise zu-
sammen mit der Schnittstelle innerhalb des Gelenkes
in das Gehäuse eingefasst.

[0040] Zum verbesserten kurzzeitigen hochstromi-
gen Betrieb der OLED während der Auslösung des
Blitzlichts kann vorteilhafterweise zusätzlich zur Bat-
terie oder anstatt der Batterie in der Energiespeiche-
reinheit ein Superkondensator (Supercap) verwen-
det werden. Der Superkondensator ermöglicht vor-
teilhaft eine schnelle Entladung hoher Ströme, wobei
der Ladungsverlauf des Superkondensators anwen-
dungsorientiert vorteilhaft langsam oder sehr schnell
verlaufen kann. Somit ist eine geringere Strombelas-
tung der internen Energiespeichereinheit des elek-
tronischen Gerätes und/oder der Energiespeicherein-
heit der Blitzlichtvorrichtung während der Auslösung
des Blitzlichts durch das lichtemittierende Bauele-
ment ermöglicht. Der Superkondensator kann vorteil-
haft im ausgeschalteten Zustand des lichtemittieren-
den Bauelements durch die interne Energiespeicher-
einheit des elektronischen Gerätes und/oder der En-
ergiespeichereinheit der Blitzlichtvorrichtung geladen
werden.

[0041] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
der Blitzlichtvorrichtung ist das Gehäuse als Tasche
oder Schutzhülle ausgebildet.

[0042] Eine Ausführung des Gehäuses der Blitzlicht-
vorrichtung als Tasche oder Schutzhülle für beispiels-
weise Mobiltelefone oder Tablet-PCs weist vorzugs-
weise eine dem elektronischen Gerät möglichst ideal
angepasste Form auf, so dass vorteilhafterweise die
das Gerät charakterisierenden Konturen auch mit der
angelegten Blitzlichtvorrichtung erkennbar sind. Vor-
teilhafterweise wird dadurch das Design des elektro-
nischen Gerätes durch die Blitzlichtvorrichtung eben-

falls wiedergegeben. Weiterhin ist es beispielsweise
möglich, die OLED in einem spiegelnden Modus zu
verwenden.

[0043] Die OLED kann vorteilhaft eine Elektrode an
ihrer der Abstrahlrichtung abgewandten Seite auf-
weisen, welche aus einem metallischen Material be-
steht und damit spiegelnd ausgebildet ist. Die OLED
kann daher im ausgeschalteten Zustand vorteilhaft
als Spiegel, beispielsweise als Schminkspiegel ver-
wendet werden. In einem eingeschalteten Modus
kann vorteilhaft das lichtemittierende Bauelement als
Such- oder Stimmungslicht, oder als ein optischer
Anrufindikator verwendet werden. Weiterhin ist es
beispielsweise ermöglicht, durch den Spiegeleffekt
die Position eines zu fotographierenden Objekts zu
kontrollieren, wie etwa bei einem Selbstportrait, oh-
ne dass eine Zweitkamera auf der Abstrahlseite der
OLED nötig ist.

[0044] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
der Blitzlichtvorrichtung kann das Gehäuse durch
Umklappen geöffnet und geschlossen werden, wobei
die Abstrahlseite des Gehäuses mit dem darauf an-
gebrachten flächigen lichtemittierenden Bauelement
auf einer Deckelplatte des Gehäuses angeordnet ist,
wobei die Deckelplatte beim Schließen umgeklappt
werden kann, so dass sich beim geschlossenen Ge-
häuse das flächige lichtemittierende Bauelement auf
einer Innenseite des geschlossenen Gehäuses befin-
det.

[0045] Die umklappbare Deckelplatte des Gehäu-
ses bildet bei einem geöffneten Gehäuse vorteilhaft
die Abstrahlseite des Gehäuses mit dem darauf an-
gebrachten flächigen lichtemittierenden Bauelement
und umfasst dabei ebenfalls eine Ausnehmung wie
der unmittelbar unterhalb der Deckelplatte anschlie-
ßende und zwischen Deckelplatte und der Rücksei-
te des elektronischen Gerätes befindliche Teil des
Gehäuses. Auf der Abstrahlseite der Deckelplatte ist
vorteilhaft das flächige lichtemittierende Bauelement
aufgebracht, so dass die Abstrahlrichtung dem elek-
tronischen Gerät bei einem geöffneten Gehäuse ab-
gewandt ist. Beim Schließen des Gehäuses erfolgt
vorteilhaft ein Umklappen der Deckelplatte um vor-
zugsweise annähernd 360°, so dass die Seite der De-
ckelplatte, welche das lichtemittierende Bauelement
umfasst, nach dem Umklappen dem elektronischen
Gerät zugewandt ist. Dadurch werden bei einem ge-
schlossenen Gehäuse vorteilhaft sowohl das Gerät
als auch das lichtemittierende Bauelement vor äuße-
ren Einflüssen geschützt.

[0046] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
der Blitzlichtvorrichtung kann das Gehäuse durch
Umklappen geschlossen und geöffnet werden, wobei
sich ein weiteres flächiges lichtemittierendes Bauele-
ment auf einem Deckel des Gehäuses befindet. Der
Deckel kann beim Öffnen des Gehäuses umgeklappt
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werden, so dass die Deckelfläche des Deckels in Ab-
strahlrichtung der Abstrahlseite des Gehäuses aus-
gerichtet ist.

[0047] Zusätzlich zur Abstrahlseite des Gehäuses
auf der Rückseite des elektronischen Gerätes kann
vorteilhaft das weitere flächige lichtemittierende Bau-
element so auf dem Deckel des Gehäuses ange-
bracht werden, dass bei einem geschlossenen Ge-
häuse der Deckel vorzugsweise die Vorderseite des
elektronischen Gerätes abdeckt und dieses vor Au-
ßeneinflüssen schützt. Dabei ist das weitere flächi-
ge lichtemittierende Bauelement dem elektronischen
Gerät abgewandt und auf der Außenseite des De-
ckels aufgebracht. Beim Öffnen des Gehäuses er-
folgt vorteilhaft ein Umklappen des Deckels um 180°,
wodurch die Abstrahlfläche des Gehäuses durch
das weitere flächige lichtemittierende Bauelement
stark vergrößert, vorzugsweise verdoppelt wird. Bei
dem weiteren flächigen lichtemittierenden Bauele-
ment handelt es sich vorzugsweise um ein flächiges
lichtemittierendes Bauelement wie bereits beschrie-
ben, allerdings umfasst das weitere flächige lichte-
mittierende Bauelement vorzugsweise keine Ausneh-
mungen.

[0048] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
der Blitzlichtvorrichtung ist die Synchronisationselek-
tronik dazu eingerichtet, die zumindest eine Energie-
speichereinheit zu steuern und zumindest eine in das
Gehäuse eingesetzte Kamera mit der Blitzlichtvor-
richtung zu synchronisieren.

[0049] Die Synchronisationselektronik bewirkt vor-
teilhaft eine zeitliche Synchronisation der Aufnahme
der Kamera des elektronischen Gerätes mit dem Aus-
lösen des Blitzlichts am lichtemittierenden Bauele-
ment.

[0050] Die Synchronisationselektronik regelt vorteil-
haft den Ladungszustand der Energiespeicherein-
heit, welche insbesondere eine wiederaufladbare
Batterie umfasst.

[0051] Es kann beispielsweise je nach der Um-
gebungshelligkeit der verfügbare Ladungszustand
der Energiespeichereinheit möglichst energiespa-
rend genutzt werden.

[0052] Gemäß zumindest einer Ausführungsform
der Blitzlichtvorrichtung kann über die zumindest eine
Schnittstelle der Synchronisationselektronik ein Au-
dio-Signalmuster und/oder ein digitales Signalmuster
zur Synchronisierung der Blitzlichtvorrichtung emp-
fangen werden.

[0053] Zur Verbindung der Synchronisationselektro-
nik mit dem elektronischen Gerät kann die Schnitt-
stelle vorteilhaft einen Stecker umfassen, wobei der
Stecker herstellerspezifisch oder herstellerunabhän-

gig ausgebildet sein kann. Beispielsweise handelt
es sich bei dem Stecker um einen Klinkenstecker
oder einen Audiojack insbesondere mit einem Durch-
messer von 3.5 mm. Beim Einsetzen des elektro-
nischen Gerätes in das Gehäuse wird der Stecker
beispielsweise mit der Schnittstelle des elektroni-
schen Gerätes verbunden. Ein vorteilhaft definier-
tes und vorzugsweise von der Synchronisationselek-
tronik erkennbares Signalmuster kann somit vorteil-
haft zur Synchronisation des elektronischen Gerä-
tes mit dem lichtemittierenden Bauelement verwen-
det werden. Das definierte Signalmuster kann vorteil-
haft durch die Software des elektronischen Gerätes
erzeugt werden. Vorzugsweise befindet sich das Au-
dio-Signalmuster nicht im für das menschliche Ge-
hör hörbaren Bereich oder ist digital dem Audiosignal
überlagert.

[0054] Generell ist die Anwendung einer herstel-
lerunabhängigen und kostengünstigen Schnittstelle
möglich.

[0055] Gemäß einer Ausgestaltung umfasst das
elektronische Gerät eine Blitzlichtvorrichtung gemäß
einer der Ausführungsformen. Weiterhin umfasst das
elektronische Gerät ein mobiles Datenverarbeitungs-
und/oder Telekommunikationsgerät, welches eine in-
tegrierte Kamera umfasst.

[0056] Weitere Merkmale, Ausgestaltungen und
Zweckmäßigkeiten ergeben sich aus der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele der Blitz-
lichtvorrichtung in Verbindung mit den Figuren.

[0057] Die Fig. 1A bis Fig. 1C zeigen eine sche-
matische Seitenansicht eines flächigen lichtemittie-
renden Bauelements auf einem elektronischen Ge-
rät in unterschiedlichen Ausführungsformen der Aus-
nehmung.

[0058] Die Fig. 2A, Fig. 3A und Fig. 4 zeigen die
Blitzlichtvorrichtung in einer Außenansicht mit drei
verschiedenen Ausführungsformen des Gehäuses.

[0059] Die Fig. 2B und Fig. 3B zeigen ein elektroni-
sches Gerät mit einer Blitzlichtvorrichtung gemäß der
Fig. 2A und Fig. 3A in einer Seitenansicht auf das
Gehäuse.

[0060] Die Fig. 5 und Fig. 6 zeigen das flächige
lichtemittierende Bauelement mit einem Lichtsensor
in zwei unterschiedlichen Ausführungsformen des
Lichtsensors.

[0061] Gleiche oder gleichwirkende Elemente sind in
den Figuren jeweils mit den gleichen Bezugszeichen
versehen. Die in den Figuren dargestellten Bestand-
teile sowie die Größenverhältnisse der Bestandteile
untereinander sind nicht als maßstabsgerecht anzu-
sehen.
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[0062] Die Fig. 1A zeigt eine schematische Seiten-
ansicht des flächigen lichtemittierenden Bauelements
3 auf einem elektronischen Gerät 20. Das flächige
lichtemittierende Bauelement 3 umfasst eine orga-
nische lichtemittierende Schichtenfolge 25, ein Sub-
strat 17 und eine Abdeckschicht 9. Die Abdeckschicht
9 ist beispielsweise ein lichttransparentes Deckglas,
welches die organische lichtemittierende Schichten-
folge 25 verkapselt. Die Ausnehmung 5 erstreckt sich
an der Position einer Kamera 22 eines elektronischen
Gerätes 20, auf dessen Rückseite das flächige lich-
temittierende Bauelement 3 mit der Abdeckschicht 9
aufgebracht ist, wobei das Substrat 17 das flächige
lichtemittierende Bauelement 3 in Abstrahlrichtung
auf einer dem elektronischen Gerät 20 abgewandten
Seite abschließt. Alternativ kann die Abdeckschicht
9 auch ein nicht-transparentes metallisches Material
aufweisen. Das Substrat 17 ist vorzugsweise trans-
parent ausgebildet.

[0063] Angrenzend an die Ausnehmung 5 ist lateral
neben der organischen lichtemittierenden Schichten-
folge 25 ein nichtleuchtender Bereich 30 auf einer Ab-
deckschicht 9 angeordnet, welcher sich zwischen der
Schichtenfolge 25 und der Ausnehmung 5 befindet
und selbst kein Licht emittiert.

[0064] Der nichtleuchtende Bereich 30 kann vorteil-
haft organische Materialien umfassen.

[0065] Innerhalb der Ausnehmung 5 ist ein Teilbe-
reich 10 der Abdeckschicht 9 nicht von der organi-
schen Schichtenfolge 25 und dem nichtleuchtenden
Bereich 30 bedeckt. Der Teilbereich 10 ist von ei-
ner Schicht 11 bedeckt, welche reflektierend oder ab-
sorbierend ausgebildet ist und dessen Seitenflächen
bündig mit den Seitenflächen der Ausnehmung 5 in
der Abdeckschicht 9 abschließen.

[0066] Lichtstrahlung L, welche durch die der Aus-
nehmung 5 zugewandten Seitenflächen des Sub-
strats 17 ausgekoppelt wird, wird von der Schicht 11
reflektiert oder absorbiert. Da die Ausnehmung 5 im
Vergleich mit der Höhe der OLED 3 sehr breit ist,
kann mittels der Reflexion oder Absorption der seit-
lich aus dem Substrat 17 ausgekoppelten Streustrah-
lung L an der Schicht 11 der Anteil an in die Ausneh-
mung 5 gelangenden Streustrahlung deutlich verrin-
gert werden.

[0067] Alternativ kann das flächige lichtemittierende
Bauelement 3 mit dem Substrat 17 auf das elektroni-
sche Gerät 20 aufgebracht werden, wobei in diesem
Fall die Abdeckschicht 9 das flächige lichtemittieren-
de Bauelement 3 in Abstrahlrichtung abschließt. Da-
bei wird ein Teilbereich 10a des Substrats nicht von
der organischen Schichtenfolge 25 und dem nicht-
leuchtenden Bereich 30 bedeckt und mit der Schicht
11 bedeckt.

[0068] Die Fig. 1B zeigt eine schematische Sei-
tenansicht des flächigen lichtemittierenden Bauele-
ments 3 auf einem elektronischen Gerät 20 wie in
der Fig. 1A mit dem Unterschied, dass die Seiten-
flächen des Substrats 17, welche der Ausnehmung
5 zugewandt sind, abgeschrägt sind. Durch die Ab-
schrägung kann vorteilhaft auch an den Seitenflä-
chen mehr Licht in Abstrahlrichtung abgestrahlt wer-
den, was den Anteil an Streustrahlung in der Ausneh-
mung 5 zusätzlich verringert. Die Abschrägungen be-
finden sich über dem nichtleuchtenden Bereich 30,
in welchem selbst kein Licht emittiert wird. Die der
Ausnehmung 5 zugewandten Seitenflächen des Sub-
strats 17 befinden sich somit weiter von der Mitte der
Ausnehmung 5 entfernt, wodurch weniger Streulicht
in den unteren Bereich der Ausnehmung 5 gelangt.
Die Ausnehmung 5 in dem flächigen lichtemittieren-
den Bauelement 3 kann daher gegenüber dem Bei-
spiel aus Fig. 1A verkleinert und die Leuchtfläche
des flächigen lichtemittierenden Bauelements 3 ver-
größert werden.

[0069] Analog zu dem Ausführungsbeispiel der
Fig. 1A kann auch hier die Anordnung von Sub-
strat 17 und Abdeckschicht 9 im flächigen lichtemittie-
renden Bauelement 3 vertauscht werden. Dabei fin-
det eine Abschrägung der Seitenflächen der Abdeck-
schicht 9 statt.

[0070] Die Fig. 1C zeigt eine schematische Sei-
tenansicht des flächigen lichtemittierenden Bauele-
ments 3 auf einem elektronischen Gerät 20 wie in der
Fig. 1A mit dem Unterschied, dass die der Ausneh-
mung 5 zugewandten Seitenflächen des nichtleuch-
tenden Bereichs 30 und des Substrats 17 bündig mit
den Seitenflächen der Ausnehmung 5 abschließen,
so dass die Ausnehmung durch das gesamte flächi-
ge lichtemittierende Bauelement 3 gleich groß ist.

[0071] Des Weiteren ist eine nichttransparente Ab-
deckung 19 in Form eines Rings in die runde Aus-
nehmung 5 eingesetzt, so dass die Seitenflächen des
flächigen lichtemittierenden Bauelements 3, welche
der Ausnehmung 5 zugewandt sind, zumindest teil-
weise durch den Ring 19 abgedeckt werden und der
Ring 19 auf dem flächigen lichtemittierenden Bauele-
ment 3 teilweise das Substrat 17 abdeckend aufliegt.
Die Abdeckung 19 verhindert die Auskopplung von
Streustrahlung aus den bedeckten Bereichen in die
Ausnehmung 5.

[0072] Analog zu dem Ausführungsbeispiel der
Fig. 1A kann auch hier die Anordnung von Substrat
17 und Abdeckschicht 9 im flächigen lichtemittieren-
den Bauelement 3 vertauscht werden.

[0073] Die Fig. 2A zeigt ein erstes Ausführungsbei-
spiel einer hier beschriebenen Blitzlichtvorrichtung 1
in einer Außenansicht. Die Blitzlichtvorrichtung 1 um-
fasst ein Gehäuse 2, wobei auf einer Abstrahlseite
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4 ein flächiges lichtemittierendes Bauelement 3 auf-
gebracht ist. Die Blitzlichtvorrichtung 1 umfasst ei-
ne Ausnehmung 5, welche sich an der Abstrahlsei-
te 4 des Gehäuses 2 durch das Gehäuse und das
flächige lichtemittierende Bauelement 3 hindurch er-
streckt. Die Abstrahlseite 4 des Gehäuses 2 umfasst
beispielsweise eine Deckelplatte 14. Die Deckelplatte
14 kann beispielsweise mittels eines Gelenks 12 zum
Schließen des Gehäuses um vorzugsweise 360° um-
geklappt werden, so dass sich bei einem geschlosse-
nen Gehäuse das flächige lichtemittierende Bauele-
ment 3 auf einer Innenseite des Gehäuses 2 befindet.

[0074] Das Gelenk 12 kann beispielsweise eine Syn-
chronisationselektronik 6 mit einer Schnittstelle 7a
sowie einer Energiespeichereinheit 8 enthalten. Wei-
terhin kann die Synchronisationselektronik 6 zumin-
dest eine weitere Schnittstelle enthalten, um ein elek-
tronisches Gerät, welches beispielsweise eine Ka-
mera mit einem integrierten Blitzlicht umfasst, mit
der Blitzlichtvorrichtung 1 zu verbinden und zu syn-
chronisieren. Bei der Schnittstelle 7a handelt es sich
beispielsweise um eine USB-Schnittstelle, wobei die
Schnittstelle 7a zum Laden der Energiespeicherein-
heit 8 verwendet werden kann.

[0075] Die Synchronisation eines in das Gehäuse
eingesetzten elektronischen Gerätes kann beispiels-
weise dadurch erfolgen, dass die Synchronisations-
elektronik 6 ein Audiosignal und/oder ein digitales Si-
gnalmuster zur Synchronisation vom elektronischen
Gerät empfängt. Weiterhin ist es möglich, dass das
in das Gehäuse eingesetzte und mit der Synchroni-
sationselektronik 6 verbundene elektronische Gerät
über die Schnittstelle 7a geladen werden kann und an
ein externes Gerät, beispielsweise an einen Compu-
ter angeschlossen werden und somit gesteuert wer-
den kann.

[0076] Die Ausnehmung 5 ist beispielsweise kreis-
förmig an Position einer Kamera eines in das Ge-
häuse einsetzbaren elektronischen Gerätes ausge-
prägt. Die Ausnehmung 5 in der OLED 3 weist dabei
in einem oberen Bereich der OLED 3 einen größeren
Durchmesser auf als in einem unteren Bereich der
OLED, wodurch bei einer Draufsicht auf die Ausneh-
mung 5 ein Teilbereich 10 der Abdeckschicht 9 an
den Randbereichen der Ausnehmung 5 zu sehen ist.
Für den Fall, dass die OLED mit dem Substrat 17 auf
dem Gehäuse aufgebracht ist, ist ein Teilbereich 10a
des Substrats 17 an den Randbereichen der Ausneh-
mung 5 zu sehen. Der freiliegende Teilbereich 10(a)
ist vorzugsweise mit einer Schicht bedeckt, welche
beispielsweise reflektierend oder absorbierend aus-
gebildet ist. Auf diese Weise wird das Eindringen von
aus der OLED 3 seitlich ausgekoppelten Streustrah-
lung in die Ausnehmung des Gehäuses deutlich ver-
ringert.

[0077] Bei einem geöffneten Gehäuse kann die
Blitzlichtvorrichtung 1 auch als Suchlicht oder Stim-
mungslicht verwendet werden.

[0078] Die Fig. 2B zeigt ein elektronisches Gerät 20
in einem Gehäuse mit einer Blitzlichtvorrichtung ge-
mäß der Fig. 2A in einer Seitenansicht auf das Ge-
häuse.

[0079] Beim Schließen des Gehäuses wird die De-
ckelplatte 14 mit der OLED 3 auf der Abstrahlseite
des Gehäuses mittels des Gelenks 12 um 360° um
das elektronische Gerät 20 herumgeklappt, so dass
sich bei einem geschlossenen Gehäuse die OLED 3
auf einer Innenseite des Gehäuses befindet und so-
mit dem elektronischen Gerät 20 zugewandt ist. Vor-
teilhaft sind dadurch sowohl das elektronische Ge-
rät 20 wie auch die OLED 3 vor Außeneinflüssen ge-
schützt. Nach dem Umklappen der Deckelplatte 14
verbleibt eine Rückplatte 13 des Gehäuses an der
Rückseite des elektronischen Gerätes 20. Das Ge-
lenk 12 befindet sich beispielsweise seitlich neben
dem elektronischen Gerät 20, wodurch die Dicke des
Gehäuses durch die Synchronisationselektronik und
die Energiespeichereinheit nicht zu sehr vergrößert
wird.

[0080] Die Fig. 3A zeigt ein weiteres Ausführungs-
beispiel einer hier beschriebenen Blitzlichtvorrichtung
1 in einer Außenansicht ähnlich der Fig. 2A, wo-
bei der Unterschied zur Fig. 2A in der Ausführung
der Deckelplatte des Gehäuses liegt. Das Gehäuse
2 weist einen mittels des Gelenks 12 umklappbaren
Deckel 15 auf, welcher bei einem geschlossenen Ge-
häuse 2 die Abdeckung einer Vorderseite eines vom
Gehäuse einzufassenden elektronischen Gerätes bil-
det und der Rückplatte 13 bezüglich der Innenseite
des Gehäuses gegenüberliegt. Die Rückplatte 13 bil-
det eine Abstrahlseite 4 des Gehäuses 2 und weist
auf der Außenseite ein flächiges lichtemittierendes
Bauelement 3 auf. Der Deckel 15 bildet vorteilhafter-
weise ebenfalls eine Abstrahlseite des Gehäuses und
weist auf der dem Gehäuse abgewandten Außensei-
te ein weiteres flächiges lichtemittierendes Bauele-
ment 3a, insbesondere eine weitere OLED auf. Die
weitere OLED 3a umfasst dabei vorzugsweise keine
Ausnehmungen. Beim Öffnen des Gehäuses 2 wird
der Deckel 15 um 180° umgeklappt, so dass die wei-
tere OLED 3a auf dem Deckel 15 in Abstrahlrichtung
der Abstrahlseite 4 des Gehäuses 2 ausgerichtet ist
und neben der OLED 3 angeordnet ist. So wird vor-
teilhaft die Abstrahlfläche der Blitzlichtvorrichtung 1
stark vergrößert, vorzugsweise verdoppelt. Eine ver-
größerte Abstrahlfläche verringert die Blendung der
belichteten Personen und den Effekt harter Schatten
deutlich.

[0081] Die Fig. 3B zeigt ein elektronisches Gerät 20
in einem Gehäuse mit einer Blitzlichtvorrichtung ge-
mäß der Fig. 3A in einer Seitenansicht auf das Ge-
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häuse. Bei einem geschlossenen Gehäuse wird ein
elektronisches Gerät 20 vom Gehäuse mit der Rück-
platte 13 und dem Deckel 15 vorzugsweise forman-
gepasst umhüllt. Das elektronische Gerät 20 kann
weiterhin ein mobiles Datenverarbeitungs- und/oder
Telekommunikationsgerät 21 umfassen. Beim Öffnen
des Gehäuses wird der Deckel 15 vorzugsweise um
180° um das Gelenk 12 umgeklappt. Weiterhin wer-
den vorteilhaft die Funktionseigenschaften, die Be-
dienung und Handhabe sowie optische und ästheti-
sche Eigenschaften wie beispielsweise das Design
des elektronischen Gerätes 20 durch das angelegte
Gehäuse nicht beeinträchtigt sondern vorteilhaft ver-
bessert und optimiert. In einem ausgeschalteten Zu-
stand der OLEDs 3 und 3a kann durch einen Verspie-
gelungseffekt das Gehäuse als Schminkspiegel ver-
wendet werden. Weiterhin kann durch unterschiedli-
che Farbdesigns der OLEDs im ausgeschalteten Zu-
stand das ästhetische Erscheinungsbild des elektro-
nischen Gerätes 20 vorteilhaft optimiert werden. Mit-
tels der Schnittstelle der Synchronisationselektronik
können beide OLEDs 3a und 3 mit dem elektroni-
schen Gerät 20 synchronisiert werden, so dass bei-
de OLEDs 3a und 3 als ein einziges Blitzlicht funktio-
nieren. Dazu kann die Synchronisationselektronik die
benötigte Lichtleistung pro Flächeneinheit beispiels-
weise den externen Lichtverhältnissen, der Kamera-
empfindlichkeit oder der Ladung der Energiespeiche-
reinheit anpassen.

[0082] Die Fig. 4 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel einer hier beschriebenen Blitzlichtvorrichtung 1
in einer Außenansicht ähnlich der Fig. 2A. Im Unter-
schied zur Fig. 2A umfasst das Gehäuse 2 zusätz-
lich zur Ausnehmung 5 eine weitere Ausnehmung 16
an der Abstrahlseite 4 des Gehäuses 2, wobei die
Ausnehmung 16 das Gehäuse 2 und die OLED 3
durchdringt. Die Ausnehmung 16 ist an einer Posi-
tion ausgebildet, an welcher ein vom Gehäuse ein-
zufassendes elektronischen Gerät ein internes Blitz-
licht 23 aufweist. In der Ausnehmung 16 ist ein Licht-
sensor 18a eingefasst. Es ist somit vorteilhaft mög-
lich, zusätzlich zum Blitzlicht des flächigen lichtemit-
tierenden Bauelements 3 das interne Blitzlicht 23 ei-
ner im Gehäuse 2 eingesetzten Kamera zu nutzen.
Insbesondere erfolgt unmittelbar nach der Blitzauslö-
sung des internen Blitzlichts 23 die Blitzauslösung der
OLED 3 und eine Überlagerung beider Blitzlichter.

[0083] Die Fig. 5 zeigt eine Ausführungsform des
flächigen lichtemittierenden Bauelements 3 der Blitz-
lichtvorrichtung aus der Fig. 4 in einer Rückansicht,
wobei sich ein Lichtsensor 18 nicht wie in der Fig. 4
innerhalb einer Ausnehmung 16 befindet, sondern
auf der dem Gehäuse zugewandten Oberfläche der
organischen lichtemittierenden Schichtenfolge ange-
bracht ist und in einen Teilbereich um die Ausneh-
mung 16 herum als organischer Lichtsensor in die
OLED 3 integriert ist.

[0084] Die Fig. 6 zeigt eine Ausführungsform des
flächigen lichtemittierenden Bauelements 3 der Blitz-
lichtvorrichtung wie in der Fig. 5, wobei sich der Licht-
sensor 18 ganzflächig auf der dem Gehäuse zuge-
wandten Oberfläche der organischen lichtemittieren-
den Schichtenfolge ausbreitet und als organischer
Lichtsensor in die OLED 3 integriert ist. Dadurch kann
vorteilhaft eine vom Hersteller des einzusetzenden
elektronischen Gerätes unabhängige Erkennung des
internen Blitzlichts der Kamera durch den Lichtsen-
sor 18 erfolgen. Eine weitere Ausnehmung ist hierbei
nicht notwendig.

[0085] Die Erfindung ist nicht durch die Beschrei-
bung anhand der Ausführungsbeispiele auf diese be-
schränkt. Vielmehr umfasst die Erfindung jedes neue
Merkmal sowie jede Kombination von Merkmalen,
was insbesondere jede Kombination von Merkmalen
in den Patentansprüchen beinhaltet, auch wenn die-
ses Merkmal oder diese Kombination selbst nicht ex-
plizit in den Patentansprüchen oder Ausführungsbei-
spielen angegeben ist.

Patentansprüche

1.  Flächiges lichtemittierendes Bauelement (3) für
eine Blitzlichtvorrichtung (1), welches zumindest eine
OLED umfasst, wobei die OLED eine organische lich-
temittierende Schichtenfolge (25) umfasst, die zwi-
schen einem Substrat (17) und einer Abdeckschicht
(9) angeordnet ist, wobei zumindest die organische
lichtemittierende Schichtenfolge (25) in einem Be-
reich des flächigen lichtemittierenden Bauelements
(3) eine Ausnehmung (5) aufweist.

2.    Flächiges lichtemittierendes Bauelement (3)
nach Anspruch 1, wobei sich die Ausnehmung (5)
durch das Substrat (17), die organische lichtemittie-
rende Schichtenfolge (25) und die Abdeckschicht (9)
der OLED erstreckt.

3.    Flächiges lichtemittierendes Bauelement (3)
nach Anspruch 2, wobei die Ausnehmung (5) im Sub-
strat (17) und in der organischen lichtemittierenden
Schichtenfolge (25) größer ist als im Bereich der Ab-
deckschicht (9), oder die Ausnehmung (5) in der Ab-
deckschicht (9) und in der organischen lichtemittie-
renden Schichtenfolge (25) größer ist als im Bereich
des Substrats (17), so dass ein an die Ausnehmung
(5) der Abdeckschicht (9) oder des Substrats (17) an-
grenzender Teilbereich (10, 10a) der Abdeckschicht
(9) oder des Substrats (17) nicht von der organischen
lichtemittierenden Schichtenfolge (25) bedeckt ist.

4.    Flächiges lichtemittierendes Bauelement (3)
nach dem vorhergehenden Anspruch, wobei inner-
halb der Ausnehmung (5) der Teilbereich (10) der Ab-
deckschicht (9) oder der Teilbereich (10a) des Sub-
strats (17) mit einer Schicht (11) bedeckt ist, welche
reflektierend oder absorbierend ist.
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5.    Flächiges lichtemittierendes Bauelement (3)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
das Substrat (17) oder die Abdeckschicht (9) der or-
ganischen lichtemittierenden Schichtenfolge (25) in
Abstrahlrichtung nachfolgt, und die Seitenflächen des
Substrats (17) oder der Abdeckschicht (9), welche
der Ausnehmung (5) zugewandt sind, abgeschrägt
sind.

6.    Flächiges lichtemittierendes Bauelement (3)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wo-
bei eine nichttransparente Abdeckung (19) zumin-
dest auf Seitenflächen des flächigen lichtemittieren-
den Bauelements (3), welche der Ausnehmung (5)
zugewandt sind, aufgebracht ist.

7.    Flächiges lichtemittierendes Bauelement (3)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
ein Lichtsensor (18a) in einer weiteren Ausnehmung
(16) angeordnet ist, wobei sich die weitere Ausneh-
mung (16) zumindest durch die organische lichtemit-
tierende Schichtenfolge (25) in einem Bereich des flä-
chigen lichtemittierenden Bauelements (3) erstreckt.

8.    Flächiges lichtemittierendes Bauelement (3)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
zumindest ein Lichtsensor (18) auf einer Oberflä-
che der organischen lichtemittierenden Schichtenfol-
ge (25) angeordnet ist, wobei der zumindest eine
Lichtsensor (18) einer Abstrahlrichtung des flächigen
lichtemittierenden Bauelements (3) abgewandt ist.

9.    Flächiges lichtemittierendes Bauelement (3)
nach dem vorhergehenden Anspruch, wobei der zu-
mindest eine Lichtsensor (18) die der Abstrahlrich-
tung des flächigen lichtemittierenden Bauelements
(3) abgewandte Oberfläche der organischen lichte-
mittierenden Schichtenfolge (25) ganz- oder teilflä-
chig abdeckt.

10.    Blitzlichtvorrichtung (1) mit einem flächigen
lichtemittierenden Bauelement (3) nach einem der
Ansprüche 1 bis 9,
umfassend ein Gehäuse (2), wobei das flächige lich-
temittierende Bauelement (3) auf einer Abstrahlseite
(4) des Gehäuses (2) angeordnet ist,
und wobei auch das Gehäuse (2) im Bereich der Aus-
nehmung (5) des flächigen lichtemittierenden Bau-
elements (3) eine Ausnehmung aufweist.

11.  Blitzlichtvorrichtung (1) nach Anspruch 10, mit
einer Synchronisationselektronik (6) mit zumindest
einer Schnittstelle (7, 7a), wobei die Synchronisati-
onselektronik (6) in das Gehäuse (2) eingefasst ist,
und zumindest einer Energiespeichereinheit (8), wel-
che in das Gehäuse (2) eingefasst ist.

12.    Blitzlichtvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 10 oder 11, wobei das Gehäuse (2) als Ta-
sche oder Schutzhülle ausgebildet ist.

13.    Blitzlichtvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 10 bis 12, wobei das Gehäuse (2) durch Um-
klappen geöffnet und geschlossen werden kann und
die Abstrahlseite (4) des Gehäuses (2) mit dem dar-
auf angebrachten flächigen lichtemittierenden Bau-
element (3) auf einer Deckelplatte (14) des Gehäu-
ses (2) angeordnet ist, wobei die Deckelplatte (14)
beim Schließen umgeklappt werden kann, so dass
sich beim geschlossenen Gehäuse (2) das flächige
lichtemittierende Bauelement (3) auf einer Innenseite
des geschlossenen Gehäuses (2) befindet.

14.    Blitzlichtvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 10 bis 12, wobei das Gehäuse (2) durch Um-
klappen geschlossen und geöffnet werden kann, und
sich ein weiteres flächiges lichtemittierendes Bauele-
ment (3a) auf einem Deckel (15) des Gehäuses (2)
befindet, wobei der Deckel (15) beim Öffnen des Ge-
häuses (2) umgeklappt werden kann, so dass die De-
ckelfläche des Deckels (15) in Abstrahlrichtung der
Abstrahlseite (4) des Gehäuses (2) ausgerichtet ist.

15.    Blitzlichtvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 11 bis 14, wobei die Synchronisationselek-
tronik (6) dazu eingerichtet ist, die zumindest eine En-
ergiespeichereinheit (8) zu steuern und zumindest ei-
ne in das Gehäuse (2) eingesetzte Kamera mit der
Blitzlichtvorrichtung (1) zu synchronisieren.

16.    Blitzlichtvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 11 bis 15, wobei über die zumindest ei-
ne Schnittstelle (7, 7a) der Synchronisationselektro-
nik (6) ein Audio-Signalmuster und/oder ein digitales
Signalmuster zur Synchronisierung der Blitzlichtvor-
richtung (1) empfangen werden kann.

17.  Elektronisches Gerät (20) umfassend
– eine Blitzlichtvorrichtung (1) gemäß einem der An-
sprüche 10 bis 16, und
– ein mobiles Datenverarbeitungs- und/oder Tele-
kommunikationsgerät (21), welches
– eine integrierte Kamera (22) umfasst.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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